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Görres ’ Schriften werden entweder nur mit Kurztitel zitiert oder unter Angabe der
Siglen GS (= Ges . Schriften ) ; GB (= Ges . Briefe ) ; GSE (= Ges . Schriften , Ergänzungs¬
band ); GSP (= Ges . Politische Schriften ) ;
Zitate und Belege aus der Sekundärliteratur unter Angabe des Verfassemamens , des
Erscheinungsjahres und der Seitenzahl . Handelt es sich um Klassiker oder um Zeitgenos¬
sen von Görres (Stichjahr 1876) , so ist statt des Erscheinungsjahres ein Kurztitel
genannt . Anhand dieser Daten läßt sich die jeweils vollständige bibliographische Angabe
im Literaturverzeichnis leicht erschließen . (Dabei bezieht sich der dem Erscheinungsjahr
- wo notwendig - angeführte Buchstabe immer auf die Arbeit des jeweils genannten
Autors und nicht des etwaigen Herausgebers .)
Bei kürzeren Zitaten sind Sperrungen bzw. Kursivdruck des Originals gelegentlich nicht
eigens kenntlich gemacht.
Abkürzungen , soweit nicht ohnehin eingebürgert , erfolgen nach : Peter Eicher (Hrsg .) ,
Neues Handbuch theologischer Grundbegriffe (NHthG ). 4 Bde . München 1984/85,
Bd . IV, 343- 364.
Auf Einzelnachweise aus Lexika , Standard - und Überblickswerken zur Kirchen -,
Bistums-, Verfassungs- und Allgemeingeschichte des 19. Jahrhunderts wird im Normal¬
fall verzichtet.
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